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Eintagsfliegen-Funde (Ephemeroptera) aus der unteren Mulde und der 

Schwarzen Elster, Sachsen-Anhalt

von MATHIAS HOHMANN

Zusammenfassung: In den Jahren 1997-2003 wurde die Eintagsfliegen-Fauna (Ephemeroptera) der 
Flösse Mulde und Schwarze Elster in Sachsen-Anhalt untersucht. Es gelang der Nachweis von 31 
Arten, die sich auf 9 Familien und 14 Gattungen verteilen. Hervorzuheben sind die Erstfimde von 
Baetis tricolor TSHERNOVA, 1928 und B. vardarensis IKONOMOV, 1962 für Sachsen-Anhalt.

Summary: The mayfly-fauna (Ephemeroptera) of the rivers Mulde and Schwarze Elster in Saxony- 
Anhalt (Germany) has been investigated between 1997 and 2003. A total of 31 mayfly species in 9 
families and 14 genera were identified. Baetis tricolor TSHERNOVA, 1928 and B. vardarensis 
IKONOMOV, 1962 were recorded in Saxony-Anhalt for the first time.

1. Einleitung
Untersuchungen zur Eintagsfliegen-Fauna größerer Fließgewässer im Norddeutschen Tiefland 
waren in den letzten Jahren mehrfach Gegenstand von Veröffentlichungen. Hier sind vor allem 
Arbeiten brandenburger Entomologen (z.B. Pulsnitz: BERGER et al. 1999, Lausitzer Neiße: 
BERGER & ROTHE 1999, BRAASCH 2001 a,b, 2002 b,c, Oder: BRAASCH 2002 a,c) zu nennen, 
aber auch aus anderen Bundesländern wie Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen und 
Schleswig-Holstein liegen publizierte Meldungen vor. Dem entsprechende Darstellungen für Flüsse 
Sachsen-Anhalts fehlten bisher mit Ausnahme der Elbe (SCHÖLL & FUKSA 2000, GOHR 2001). 
Ziel vorliegender Arbeit ist es daher, einen Gesamtüberblick zum Artinventar der potamalen 
Fließgewässer Mulde und Schwarze Elster zu geben und bereits publizierte Einzelangaben 
(HOHMANN & BÖHME 1999, HOHMANN 2001) zu vervollständigen.

2. Untersuchungsgebiet und Methoden 
2.1. Untersuchungsgebiet
Schwarze Elster: Die Schwarze Elster entspringt im westlichen Teil des Lausitzer Berglandes 
(Sachsen) in einer Höhenlage von 300 m üNN. Sie fließt hier in nördlicher Richtung ab und passiert 
das Bundesland Brandenburg, wo mit der Pulsnitz und der Großen Röder zwei nennenswerte 
Zuflüsse einmünden. Ungefähr 7 km nordwestlich der Stadt Herzberg erreicht der Fluss das Land 
Sachsen-Anhalt, wo sich die letzten 29 Flusskilometer befinden. Nach einer Fließstrecke von 
insgesamt etwa 188 km mündet die Schwarze Elster bei Strom-km 198,5 in die Elbe (69 m üNN) 
(ARGE Elbe 1998).
Die Schwarze Elster wurde im Bereich Sachsen-Anhalts in den Jahren 1945 bis 1969 vollständig 
ausgebaut, vertieft, begradigt und eingedeicht. Jedoch gibt es keine Stauanlagen, so dass die 
ökologische Durchgängigkeit uneingeschränkt gegeben is t Die Sohle ist in großen Gewässerteilen 
strukturaim. sie wird vor allem durch eine stabile Sandschicht gebildet. Vereinzelt finden sich im 
Bereich von Brücken oder Sohlenschwellen Steinschüttungen, randnah sind schlammige Stellen 
und sporadische Totholzablagerungen zu finden. Weiterhin sind emerse und submerse 
Makrophytenbestände (Elodea canadensis, Myriophyllum spicatum, Potamogetón spp. u.a.) 
regelmäßig anzutreffen.

Mulde: Die Mulde entsteht aus zwei Quellflüssen, der Zwickauer Mulde (Quelle 775 m üNN) und 
der Freiberger Mulde (Quelle 841 m üNN), die ihren Ursprung im Erzgebirge haben. Diese 170 km 
bzw. 124 km langen Gewässer vereinigen sich oberhalb von Kossen (Sachsen) zur (Vereinigten) 
Mulde. Der Fluss erreicht etwa 3 km nordwestlich von Bad Düben das Land Sachsen-Anhalt, wo er 
nach einer Strecke von etwa 63 km unterhalb von Dessau bei Strom-km 259,6 (56 m üNN) in die



Elbe mündet (ARGE Elbe 1998). Laufentwicklung und Linienführung der Mulde sind auf dem 
Territorium Sachsen-Anhalts noch auf weiten Strecken natumah ausgeprägt. Das gilt auch für die 
Gewässersohle, die überwiegend kiesig ist. Häufiger sind Uferabbrüche, Kiesbänke, randnahe 
Totholzanschwemmungen und Ufergehölze zu beobachten, was diesen Charakter unterstreicht. 
Durch 5 größere Querverbauungen (Muldestausee, Wehre) ist aber die ökologische Duchgängigkeit 
unterbrochen und gestört, wobei insbesondere der Stausee als unüberwindbare Barriere und 
Eutrophierungsquelle negativ wirkt.

Tab. 1: Lage der Probestellen im Untersuchungsgebiet

Gewässer Probestelle Abkürzung
Probestelle

TK 1:25000

Schwarze Elster Straßenbrücke in 
Amsnesta

S-l 4245 Kolochau

Schwarze Elster 0,75 km nördlich Löben S-2 4244 Annaburg
Schwarze Elster Straßenbrücke B 187 in 

Jessen
S-3 4243 Jessen (Elster)

Schwarze Elster Straßenbrücke 0,5 km 
nördlich Gorsdorf

S-4 4143 Seyda

Mulde 1,5 km südöstlich Brösa M-l 4341 Söllichau
Mulde 2,0 km südwestlich Rösa M-2 4340 Bitterfeld Ost
Mulde 1,5 km südöstlich Pouch M-3 4340 Bitterfeld Ost
Mulde 1,0 km nordwestlich 

Friedersdorf
M-4 4330 Bitterfeld Ost

Mulde Ortslage Muldenstein M-5 4340 Bitterfeld Ost
Mulde 1 km östlich Priorau M-6 4239 Raguhn
Mulde Straßenbrücke B 184 

Dessau-Roßlau
M-7 4139 Dessau

2.2. Methoden
Im Zeitraum von 7 Jahren (1997-2003) wurden die beiden Untersuchungsgewässer im Rahmen 
dienstlicher und vor allem privater Exkursionen wiederholt zu verschiedenen Jahreszeiten 
aufgesucht Dabei wird dem zeitversetzten Auftreten einzelner Stadien verschiedener Arten 
Rechnung getragen, die vor allem aus Gründen der Konkurrenz-Vermeidung über das Jahr 
gestaffelt anzutreffen sind; ausführlich dazu z.B. REUSCH (1995). Mittels eines Wasserkeschers 
(Maschenweite 1 mm, Öffnung 30*23 cm) wurde an den Probestrecken gezielt nach den 
aquatischen Stadien der Ephemeroptera gesucht. Dabei wurden leicht zugängliche Substrate der 
oberen Gewässersohle (Sand, Schlamm) durchsiebt, Steine, Kies, Totholz und andere Hartsubstrate 
vor dem in Fließrichtung stehenden Kescher abgespült. Durch kräftiges Schütteln/Treten wurden 
Individuen von submersen Pflanzenpolstem gelöst und in der beschriebenen Weise aufgefangen. 
Die geflügelten, terrestrischen Stadien der Eintagsfliegen wurden mit Hilfe eines Luftkeschers 
(Maschenweite 1 mm) in der ufemahen Vegetation gefangen. Berücksichtigt wurden auch weiter 
entfernte einzelne Bäume und vor allem Brücken, unter denen sich regelmäßig Tiere fanden; pro 
Stelle wurde 60-120 Minuten gesammelt.
Die Fänge wurden anschließend in weißen Photoschalen ausgelesen bzw. direkt in Sammelgläser 
überführt. In allen Fällen diente als Tötungs- und Konservierungsmittel Ethanol 70 %. Die 
taxonomische Bearbeitung des Tiermaterials (verwendet wurde die jeweils neueste 
Bestimmungsliteratur) erfolgte in der Regel mit einem Stereomikroskop (7-50 fache Vergrößerung). 
In einigen Fällen (z.B. Arten der Gattung Baetis) mussten mikroskopische Präparate zur exakten 
Artbestimmung angefertigt werden.



3. Ergebnisse
Im Rahmen vorliegender Untersuchung konnten 31 Eintagsfliegen-Arten nachgewiesen werden, die 
sich auf 9 Familien in 14 Gattungen verteilen (Tab. 2). Das sind etwa 47% der derzeit aus Sachsen- 
Anhalt bekannten 66 Ephemeroptera-Arten (BÖHME im Druck). Mit Electrogena afflnis (EATON, 
1883) und Ecdyonurus dispar (CURTIS, 1834), die historisch bzw. aktuell aus der nur wenige 
Kilometer entfernten sächsischen Mulde gemeldet werden (JACOB 1972, BRAASCH 2003), 
könnten zwei weitere Arten hinzukommen.
Systematik und Nomenklatur folgen im Wesentlichen HAYBACH & MALZACHER (2002), wobei 
die Gattung Kageronia nicht als eigenständig akzeptiert wird (vgl. BAUERNFEIND & MOOG 
2001). Angaben zur Gefährdung und die Definition der Gefahrdungskategorien beziehen sich auf 
die Rote Liste von Sachsen-Anhalt (BÖHME im Druck) bzw. auf die Rote Liste von Deutschland 
(MALZACHER et al. 1998).

Tab. 2: Systematische Liste der nachgewiesenen Eintagsfliegen-Arten
A = Schwarze Elster, B = Mulde, RL ST = Rote Liste Sachsen-Anhalt, RL D = Rote Liste
Deutschland

Taxon A B RL ST RL D
Siphlonuridae
(01) Siphlonums aestivalis (Eaton, 1903) X G
Baeddae
(02) Baetis buceratus EATON, 1870 X X 3
(03) Baetis fuscatus (Linnaeus, 1761) X X

(04) Baetis rhodani (PlCTET, 1843) X X

(05) Baetis tricolor Tshernova, 1928 X R 2
(06) Baetis vardarensis Ikonomov, 1962 X X G 3
(07) Baetis vemus Curtis, 1834 X X

(08) Centroptilum luteolum (MÜLLER, 1776) X X

(09) Cloeon dipterum (Linnaeus, 1761) X X

(10) Cloeon simile Eaton, 1870 X X

(11) Procloeon bifidum (BENGTSSON, 1912) X X

(12) Procloeon pennulatum (Eaton, 1870) X G 3
Oligoneuriidae
(13) Oligoneuriella rhenana (IMHOFF, 1852) X X 2 2
Heptageniidae
(14) Heptagenia coerulans Rostock, 1878 X X 2 1
(15) Heptagenia flava Rostock, 1878 X X 3
(16) Heptagenia fuscogrisea (Retzius, 1783) X X 3
(17) Heptagenia sulphurea (Müller, 1776) X X

Leptophlebiidae
(18) Leptophlebia marginata (Linnaeus, 1767) X

(19) Leptophlebia vespertina (Linnaeus, 1758) X

(20) Paraleptophlebia submarginata (Stephens, 1836) X

Ephemeridae
(21) Ephemera danica M ü l l e r , 1764 X

(22) Ephemera vulgata Lfnnaeus, 1758 X _ .
Potam anthidae
(23) Potamanthus luteus (Linnaeus, 1767) X 2 3
Ephemerellidae
(24) Serratella Ígnita (PODA, 1761) X X



Taxon A B R LST R LD
Caenidae
(25) Brachycercus harrisellus Curtís, 1834 X 3 3
(26) Caenis horaria (L in n a e u s , 1758) X X

(27) Caenis lactea (B u r m e is t e r , 1839) X G 3
(28) Caenis luctuosa (BURMEISTER, 1839) X X .
(29) Caenis macrura STEPHENS, 1835 X X

(30) Caenis pseudorivulorum K e f f e r m ü l l e r , 1960 X X D
(31) Caenis robusta Eaton, 1884 X

Artenzahl gesamt: 31 26 24 9 12

Besprechung ausgewählter Arten:

Nachfolgend werden seltene, bemerkenswerte oder überregional bedeutende Arten der 
Fundgewässer besprochen, wobei für jede Probestrecke nur der letzte Nachweis aufgelistet ist. 
(Abkürzungen: L = Larve, E = Exuvie, M = Männchen, W = Weibchen)

Siphlonurus aestivalis 

Material: 1 L, 12.05.2003, Mulde (M-2)
S. aestivalis ist im gesamten Deutschland verbreitet und konnte mittlerweile in allen Bundesländern 
nachgewiesen werden (HAYBACH & MALZACHER 2002, BERLIN 2003). Auch die 
ökologischen Ansprüche dieser Art sind weiter gestreut, sie kann in Bächen (die sommertrocken 
sein können), Flüssen, Überschwemmungstümpeln und in größeren Stillgewässem gefunden 
werden (BRINKMANN & REUSCH 1998, HAYBACH 1998).

Baetis tricolor

Material: 1 L, 19.08.2003, Schwarze Elster (S-2), 1 M, 19.08.2003, Schwarze Elster (S-3), 1 M- 
Nymphe, 32 L, 20.08.2003, Schwarze Elster (S-4) (Erstnachweis fü r Sachsen-An halt)
B. tricolor ist bisher erst von sehr wenigen Fundorten in Deutschland bekannt geworden. Das 
betrifft Niedersachsen (REUSCH 1985, REUSCH et al. 1996) und Brandenburg (BRAASCH 2002 
c). Da sich alles dort aufgefiihrte Material auf Larven bezieht (die Abtrennung von Baetis 
calcaratus KEFFERMÜLLER, 1972 ist problematisch), galt ein Vorkommen in Deutschland als 
unsicher (HAYBACH & MALZACHER 2002). Mit dem hier vorliegenden Männchen gelang 
erstmalig ein Imaginal-Nachweis, der die Zugehörigkeit der Art zur deutschen Eintagsfliegen-Fauna 
bestätigt!
Wie gezielte Untersuchungen zum genauen Aufenthaltsort der Larven ergaben, besiedelt B. tricolor 
ausschließlich submerse Makrophyten-Bestände (Myriophyllum spicatum, Potamogetón lucens) in 
mäßiger bis schneller Strömung (Tab. 3). Auch in der Literatur (z.B. KEFFERMÜLLER 1972, 
REUSCH et al. 1996, HAYBACH 1998) wird auf derartige Lebensräume, (wasserpflanzenreiche) 
potamale Fließgewässer, hingewiesen.



Tab. 3: Substrat-/strömungsspezifische Verteilung der Ephemeroptera am 20.08.2003 in der 
Schwarzen Elster bei G orsdorf
A = Makrophyten in mäßiger Strömung, B = lenitische Randbereiche, C = Steine in starker 
Strömung; Zahlenangabe entspricht Anzahl gefundener Larven

A B C
Baetis buceratus 34 12
Baetis fuscatus 6 25
Baetis tricolor 33
Baetis vemus 1
Caenis macrura 1
Caenis pseudorivulorum . 1
Centroptilum luteolum 1 5
Cloeon dipterum 1 39
Heptagenia flava 1 1 3
Heptagenia sulphurea 8
Procloeon bifldum 14 3 9

Baetis vardarensis

Material: 7 L, 16.06.2003, Mulde (M-l), 1 L, 19.08.2003, Schwarze Elster (S-2) (Erstnachweis für 
Sachsen-Anhalt)
Diese Art, die vor kurzer Zeit erstmalig im Norddeutschen Tiefland beobachtet wurde (Lausitzer 
Neiße: BRAASCH 2002 c, Spree: BERGER & HENDRICH in Vorb.), konnte nun auch im 
Tiefland von Sachsen-Anhalt nachgewiesen werden. Dabei ist insbesondere der Nachweis in der 
Mulde oberhalb des Muldestausees keineswegs überraschend, da B. vardarensis bereits aktuell aus 
der Mulde bei Bad Düben (Sachsen) gemeldet wird (BRAASCH 2003). Die Larvenfunde in beiden 
Gewässern gelangen in stark überströmten Steinschüttungen, was in sehr guter Übereinstimmung 
mit den Angaben von HAYBACH (1998) steht. Nach Ausführungen dieses Autors ist B. 
vardarensis eine litho- und rheobionte Charakterart des Hyporhithrons und Epipotamons.

Procloeon pennulatum 

Material: 1 L, 29.052000, Mulde (M-3)
Der Nachweis einer Larve in der Mulde bei Pouch, über den bereits HOHMANN (2001) berichtet 
hat, ist nach wie vor der einzige Fundort in Sachsen-Anhalt.

Oligoneuriella rhenana

Material: je  1 L, 16.06.2003, Mulde (M -l) und (M-2), 1 L, 27.05.2003, Schwarze Elster (S-l), je 3 
L, 26.05.2003, Schwarze Elster (S-3) und (S-4)
O. rhenana (Abb.l) war in Sachsen-Anhalt bisher nur aus der Elbe bekannt (z.B. SCHÖLL & 
FUKSA 2000). Seit 2000 gelangen mehrfach Nachweise an verschiedenen Probestrecken der 
Schwarzen Elster (die Zuwanderung dürfte über die Elbe erfolgt sein), 2003 konnte die Art 
erstmalig auch in der Mulde oberhalb des Stausees festgestellt werden. Nach HAYBACH (1998) 
und SOLDAN et al. (1998) ist O. rhenana eine lithobionte Art, die vom Metarhithral bis zum 
Epipotamal (z.T. auch im Metapotamal) vorkommt und Bereiche mit höherer Fließgeschwindigkeit 
eindeutig bevorzugt.



Heptagenia coerulans

Material. 7 L, 16.06.2003, Mulde (M-l), 12 L, 16.06.2003, Mulde (M-2), 1 L 19.08.2003 
Schwarze Elster (S-2), 2 L, 05.06.2000, Schwarze Elster (S-3), 1 L, 11.06.2002, Schwarze Elster 
(S-4)
Auch für K  coerulans lagen in Sachsen-Anhalt bisher nur publizierte Meldungen aus der Elbe und 
einem Zufluss, der Nuthe, vor (vgl. HOHMANN & BÖHME 1999). Wie bei O. rhenana gelang 
eine erstmalige Beobachtung der Art im Jahr 2000 in der Schwarzen Elster bzw. im Jahr 2002 in der 
Mulde. Dort kann sie mittlerweile regelmäßig oberhalb des Muldestausees gefunden werden, 
während unterhalb dieses Gewässers noch keine Nachweise gelangen. In guter Übereinstimmung 
mit eigenen Befunden gilt H. coerulans als stenotoper Fluss-Bewohner und ist dort auf großen 
Steinen in starker Strömung zu finden (HAYBACH 1998, BRAASCH 2003).

Heptagenia fuscogrisea

Material: 2 L, 07.05.2003, Mulde (M-7), 2 L, 03.02.2001, Schwarze Elster (S-l), 6 L, 16.05.2002, 
Schwarze Elster (S-3), 2 L, 22.04.1999, Schwarze Elster (S-4)
H. fuscogrisea dürfte auf Grund der homogenen Ausstattung mit submersen Makrophyten in der 
gesamten Schwarzen Elster verbreitet sein und kann sicher auch noch an den Probestrecken 
gefunden werden, von denen sie bisher nicht bekannt ist. Hingegen gibt es aus der Mulde erst einen 
Nachweis, der wenige hundert Meter oberhalb der Elbe-Mündung gelang. Auch in der oberen 
Mittelelbe selbst (jeweils in Buhnenfeldem) konnte die Art festgestellt werden: 2 L, 01.03.2001, 
Elbe bei Lutherstadt Wittenberg, Strom-km 218, 1 L, 08.05.2003, Elbe bei Coswig, Strom-km 235. 
In aktuellen Verzeichnissen, die diese Region betreffen, wird H. fuscogrisea nicht genannt 
(PETERMEIER et al. 1996, SCHÖLL & FUKSA 2000, GOHR 2001) oder ist nur aus 
Nebengewässem gemeldet.

Ephemera danica

Material: 1 E, 12.05.2003, Mulde (M-2)
Der Verbreitungsschwerpunkt von E. danica liegt eindeutig im Rhithral (BRINKMANN & 
REUSCH 1998, HAYBACH 1998), so dass Nachweise in potamalen Fließgewässem seltener 
gelingen. Aus beiden Flüssen liegt vorerst ein Exuvienfimd vor, der nach Prüfung aller taxonomisch 
relevanten Merkmale (vgl. BAUERNFEIND & HUMPESCH 2001) zweifelsfrei zu der genannten 
Art gehört

Potamanthus luteus

Material: 1 L, 16.06.2003, Mulde (M-l), 3 L, 16.06.2003, Mulde (M-2), 1 L, 18.06.2001, Mulde 
(M-4), 1 L, 16.06.2003, Mulde (M-5), 1 L, 12.06.2002, Mulde (M-6), 2 L, 25.06.2001, Mulde (M- 
7)
Diese Art musste in Sachsen-Anhalt mehr als 60 Jahre als ausgestorben oder verschollen angesehen 
werden, bevor HOHMANN & BRINKMANN (2001) der Wiederfund an mehreren Abschnitten der 
mittleren Elbe gelang. Mittlerweile befindet sich P. luteus (Abb.2) stark in Ausbreitung, wie auch 
Meldungen aus dem benachbarten Sachsen belegen (KÜTTNER 2001). Die ersten Nachweise 
gelangen in der Mulde im Jahr 2001, seitdem kann die Art regelmäßig an (fast) allen Probestrecken 
beobachtet werden. Auch aus dem sachsen-anhaltinischen Hügel- und Bergland liegen mittlerweile 
neue Nachweise vor. Nach KLEINSTEUBER (sehr. Mitt. 2003) lebt P. luteus in der Saale (Funde 
seit 2001 zwischen Naumburg und Halle-Planena) und der Weißen Elster (Funde seit 2001, Zeitz 
und Ostrau), wobei die Art im zuletzt aufgefuhrten Gewässer z.T. häufig auftritt Bevorzugter 
Aufenthaltsort der Larven sind nach eigenen Beobachtungen ruhig fließende, oft randnahe Bereiche 
in potamalen Fließgewässem (z.B. Buhnenfelder der mittleren Elbe) mit kiesig/steiniger Sohle, 
während an strömungsexponierten Stellen meist nur Einzelfrmde gelingen. Zu gleich lautenden 
Ergebnissen kommen z.B. SOLD AN et al. (1998).



Brachycercus harrisellus

Material: 1 L, 04.06.1998, Schwarze Elster (S-2)
Zu dem oben genannten Nachweis einer Larve, den schon HOHMANN & BÖHME (1999) 
veröffentlicht haben, sind keine weiteren Funde hinzugekommen.

Caenis lactea

Material: 4 L, 22.08.2001, Mulde (M-4), 1 L, 27.08.2001, Mulde (M-5)
C. lactea zeigt eine klare Präferenz für das Litoral und bewohnt nach BRINKMANN & REUSCH 
(1998) im Norddeutschen Tiefland ausschließlich diesen Biotoptyp. Es überrascht daher nicht, dass 
die vorliegenden Nachweise nur unterhalb des Muldestausees gelangen, in dem die Art sehr 
wahrscheinlich auch vorkommt. Zu klären bleibt, ob es sich nur um ausgeschwemmte Tiere handelt 
oder ob auch beruhigte Randbereiche des Flusses als ständiger Lebensraum in Frage kommen, wie 
es MALZACHER (1986) z.B. für die Havel erwähnt.

4. Ausblick
Wie im Ergebnisteil deutlich geworden ist, konnte sich in den letzten Jahren wieder eine 
standorttypische Ephemeroptera-Zönose in der Mulde und der Schwarzen Elster etablieren. Für eine 
andere merolimnische Insekten-Ordnung, die Steinfliegen (Plecoptera), treffen diese Aussagen 
bisher nicht zu. Wie JOOST (1989) bei der Revision von Sammlungsraaterial belegen konnte, 
lebten einst bei Eilenburg und Geißnich an der (sächsischen) Mulde die potamalen Arten 
Brachyptera braueri (KLAPALEK, 1900)1, Isogenus nubecula NEWMAN, 1833 und Xanthoperla 
apicalis (NEWMAN, 1836). Diese Arten gelten heute bundesweit als ausgestorben oder verschollen 
bzw. sind vom Aussterben bedroht (REUSCH & WEINZIERL 1998), und auch an der Mulde sucht 
man sie vergebens. Die bisher einzigen Plecoptera-Nachweise betreffen Nemoura cinerea 
(RETZIUS, 1783) (1 L, 12.05.2003, Mulde M-2) und Taeniopteryx nebulosa (LINNAEUS, 1758) 
(1 L, 27.12.2003, Mulde M -l). BRAASCH (2003) erwähnt zusätzlich ein Vorkommen von Leuctra 
fusca (LINNAEUS, 1758), die auch für das nachfolgende Gewässer genannt wird. Nicht wesentlich 
besser stellt sich die Situation in der Schwarzen Elster dar, für die nach Kenntnis des Autors keine 
Altdaten vorliegen. Auch hier konnte die eurytope Nemoura cinerea (1 W, 19.04.1999, Schwarze 
Elster S-2) festgestellt werden, an dieser Probestrecke und am gleichen Tag fand sich auch Perlodes 
dispar (RAMBUR, 1842) (1 W, 1 E). Bemerkenswert ist das abundante Vorkommen von 
Taeniopteryx nebulosa im gesamten sachsen-anhaltinischen Bereich, worauf schon ZWICK & 
HOHMANN (2003) hingewiesen haben. Diese Art bewohnt auch die obere Mittelelbe (1 L, 
03.02.2001, 1 M, 4 W, 01.03.2001, Elbe bei Lutherstadt Wittenberg, Strom-km 218), worüber der 
Verfasser im Rahmen eines Referates auf der 4. Fachtagung über die Eintags- und Steinfliegen 
Deutschlands und angrenzender Regionen (Bad Bevensen 2002) bereits berichtet hat.
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